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915 Marktgemeindeamt Prambachkirchen 22.09.2017 

Gremium: Gemeinderat 
 öffentlich 

Datum: 21.09.2017 Beginn: 19:30 Ende: 20:30 
Tagungsort: im Sitzungssaal des Gemeindeamtes 

 

Anwesend: 25 

 

Mitglied 
 ÖVP 
 Vorsitz Bürgermeister  Schweitzer Johann Untereschlbach 2/1 
Mitglied 
 ÖVP 
       Vizebürgermeister  Krautgartner Rudolf Römerweg 4 
       Kirnbauer-Allerstorfer Michaela Oberfreundorf 9/2 
       Schnelzer Walter Michael Steinbruch 26 
       Kreinöcker Edith Obergallsbach 11/1 
       Brunner Maria Hochstraße 11 
       Doppelbauer Othmar Schöffling 3/2 
       Fraungruber Alois Kleinsteingrub 7/2 
       Mag. Eschlböck Franz Steinbruch 22 
       Weixelbaumer Karl Sternenweg 1/2 
 FPÖ 
       Eichlberger Stefan Rosenstraße 13 
       Haiderer Manfred Oberfreundorf 20/2 
       Wöß Daniel Am Berg 10 
       Seyr Manuel Franz Großsteingrub 11 
       Jäger Marlene Sallmannsberg 9 
       Steininger Franz Mairing 38 
 SPÖ 
       Reinthaler Robert Kapellenweg 4/8 
       Wiesinger Marina Hauptstraße 21 
       Steininger Herbert Birkenstraße 9 
 GRÜ 
       Neuweg Michael Mittergallsbach 16/1 
       Sturmlechner Alexander Grieskirchner Straße 1/2 
       Essig Gertraud Bahnhofstraße 29/2 
Ersatz 
 ÖVP 
       Mag. Wagner Herbert Prattsdorf 1/2 
       Auinger Klaus Meteoritenweg 9 
 FPÖ 
       Kreuzmayr Rudolf Unterprambach 12 
 

Abwesend: 3 

Mitglied 
 ÖVP 
       Ing. Eschlböck Rudolf Bergstraße 1 
       Holzinger Herbert Uttenthal 1 
 FPÖ 
       Lehner Michael Niederwinkl 3 

Nicht entschuldigt: ----- 
Fachkundige Personen: ----- 
Amtsleiter: Wilhelm Hoffmann 
Schriftführer: Manigatterer Franz 
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 Marktgemeindeamt Prambachkirchen 
 Prof.-Anton-Lutz-Weg 1 
 4731 Prambachkirchen 
 Telefon  07277-2302-0 

 FAX  07277-2302-22 
 e-mail:  gemeinde@prambachkirchen.ooe.gv.at 

  

Verständigung 
 

Sie werden höflich zu der am 

Donnerstag, 21. September 2017 um 19:30 Uhr 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes stattfindenden 

Sitzung des Gemeinderates eingeladen. 

 
 

 Tagesordnung: 

 1 Wimmer Josef und Roswitha, Langstögener Str. 3 - Antrag auf Flächenwidmungs-

planänderung - Beratung und Beschluss.   

 2 Annahmeerklärung zum KPC- Fördervertrag Kanalbau BA 11 - Beratung und 

Beschluss.   

 3 Überarbeitung der Kanal- und Wassergebührenordnung - Beratung.   

 4 Finanzierungsplan zum Einbau von Brandschutzportalen in der Volksschule - 

Beratung und Beschluss.   

 5 Auftragsvergabe und Finanzierungsplan zum Ankauf eines Laders für den Bauhof - 

Beratung und Beschluss.   

 6 Prüfbericht BH Eferding-Grieskirchen zum Rechnungsabschluss 2016 - 

Kenntnisnahme.   

 7 Prüfbericht des örtl. Prüfungsausschusses vom 11.09.2017 - Kenntnisnahme.   

 8 Allfälliges.   

 

Um pünktliches und verlässliches Erscheinen wird gebeten. Sollten Sie an der Teilnahme 

verhindert sein, bitten wir Sie, das Gemeindeamt unter Mitteilung des Verhinderungsgrundes 

zu benachrichtigen. 

                         Der Bürgermeister: 

 Schweitzer Johann 
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Der Vorsitzende, Bgm. Johann Schweitzer, eröffnet um 19.30 Uhr die Sitzung und stellt fest, 

dass 

 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 

 

b) die Verständigung hiezu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich 

am 14.09.2017 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; 

c) die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich 

kundgemacht wurde und  

 

d) die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

 

Die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 04.07.2017 lag während der Amtsstunden im 

Gemeindeamt zur Einsicht auf und liegt auch noch während der Sitzung zur Einsicht auf. 

Gegen diese Verhandlungsschrift können bis zum Schluss der Sitzung Einwendungen 

vorgebracht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



RAT_2017.09.21.docx  5 

 

TOP 1) Wimmer Josef und Roswitha, Langstögener Str. 3 – Antrag auf Flächenwid-

mungsplanänderung - Beratung und Beschluss 

 

Bgm. Johann Schweitzer: 

Mit Schreiben vom 28.8.2017 haben die Ehegatten Wimmer Josef und Roswitha, 

Langstögener Straße 3, einen Antrag auf Baulandausweisung der Parz. 4921, KG. Gallham, 

gestellt. 

Die Parzelle befindet sich in Unterbruck westlich der Liegenschaft Unterbruck 1 (Gatterbauer) 

und grenzt direkt an die B 129 Eferdinger Straße an. Das ÖEK sieht hier keine 

Siedlungserweiterung mehr vor, sodass auch dieses geändert werden müsste. 

 

Auszug aus dem Flächenwidmungsplan 

 
 

Auszug aus dem ÖEK: 
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Die Wasserleitung und auch der Kanal befinden sich auf der gegenüber liegenden Seite der B 

129. Infolge des Naheverhältnisses zum Langstögenerbach bedarf eine Umwidmung auch der 

Zustimmung der Wasserrechts- und der Naturschutzbehörde. 

 

Im Infrastrukturausschuss am 7.9.2017 sowie in der Sitzung des Gemeindevorstandes am 

12.09.2017 wurde darüber beraten, ob vor Weiterleitung des Antrages an die Abt. Örtliche 

Raumordnung, eine Baulandwidmung dort seitens der Gemeinde weiterverfolgt werden soll. 

Es wird seit längerem an einer Lösung zur Umgestaltung des Kreuzungsbereiches Ausfahrt 

Güterweg Auf der Wies auf die B 129 sowie die Errichtung eines Schutzweges über die B 129 

diskutiert. Ein weiterer Punkt ist auch die Überlegung der Herstellung einer Zufahrtsstraße zum 

Gewerbegebiet in Unterbruck entlang des Langstögener Baches. Um künftige Planungen hier 

offen zu halten sowie aufgrund der Lage des Grundstückes wird eine Baulandwidmung seitens 

des Infrastrukturausschusses und des Gemeindevorstandes nicht befürwortet. 

Eine Befassung mit verschiedenen Landesdienststellen erscheint nicht notwendig, zumal auch 

das ÖEK dort keine Baulanderweiterung mehr vorsieht.  

 

 

Antrag 

GR Klaus Auinger: Auf Grund der Sachlage und wie vom Bürgermeister geschildert 

stellt er den Antrag, das vorliegende Ansuchen der Ehegatten Wimmer auf Änderung 

des Flächenwidmungsplanes abzulehnen. 

 

GV Robert Reinthaler: Es wäre gegenüber den Antragstellern auch unfair, wenn der 

Gemeinderat mittels eines positiven Beschlusses Hoffnungen macht, wobei auf Grund der 

Sachlage kaum eine Chance auf Genehmigung durch das Land Oberösterreich besteht. 

 

Abstimmung: Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 

 

 

 

 

 

 

TOP 2) Annahmeerklärung zum KPC- Fördervertrag Kanalbau BA 11 – Beratung und 

Beschluss  

 

Bgm. Johann Schweitzer: 

Entsprechend dem Förderansuchen der Marktgemeinde Prambachkirchen für den Kanalbau 

BA 11 (Uttenthal, Großsteingrub und Eichenstraße) wurde von dem Kommunalkredit der n.a. 

Förderungsvertrag übermittelt. 

 

Das Förderansuchen wies Gesamtkosten von 480.000 Euro auf, wobei der Förderrahmen um 

max. 15% überschritten werden kann. Daraus ergibt sich eine förderfähige Gesamtsumme von 

552.000 Euro.  

Einschließlich der Projektserweiterungen (Weidenweg, Hausanschluss Fa. Deschberger und 

Fa. Eschlböck, Reinwasserkanal Gallham und Retention Steinbruch) ergaben sich Ausgaben 

von insgesamt 613.408,- Euro. 
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Der vorliegende Fördervertrag (Fördersatz 26% in Form von halbjährlichen Tilgungs-

zuschüssen auf 25 Jahre) wurde bereits im Gemeindevorstand behandelt bzw. den 

Gemeinderatsmitgliedern mit der Tagesordnung übermittelt und ins Intranet gestellt. Auf eine 

vollständige Verlesung wird einvernehmlich verzichtet. 
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Die Mitglieder des Gemeindevorstandes haben den vorliegenden Fördervertrag ohne 

Einwände zur Kenntnis genommen.  

 

AL Hoffmann erläutert vorliegenden Förderungsvertrag. 

 

Antrag: 

GR Mag. Franz Eschlböck stellt den Antrag an den Gemeinderat, den vorliegenden 

Fördervertrag ohne Einwände zur Kenntnis zu nehmen und zu beschließen. 

 

Abstimmung: Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 
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TOP 3) Überarbeitung Kanal- und Wassergebührenordnung - Beratung 

 

Bgm. Johann Schweitzer: 

Im Sinne einer Verwaltungsvereinfachung und Vereinheitlichung der Gebührenordnungen für 

Kanal und Wasser wurden die bestehenden Gebührenordnungen überarbeitet. Die in den n.a. 

Verordnungsentwürfen angeführten Gebührensätze für die Anschluss- und Benützungsgebühr 

blieben im Wesentlichen unverändert. 

 

Die vorliegenden Gebührenordnungen wurden bereits im Gemeindevorstand behandelt bzw. 

den Gemeinderatsmitgliedern mit der Tagesordnung übermittelt und ins Intranet gestellt. Auf 

eine vollständige Verlesung wird daher einvernehmlich verzichtet. 

 

AL Hoffmann erläutert die vorliegenden Entwürfe der Kanal- und Wassergebührenordnung 

auszugsweise. 

 

Die Mitglieder des Gemeindevorstandes und des Infrastrukturausschusses haben die 

vorliegenden Entwürfe der Kanal- und Wassergebührenordnung ohne Einwände zur Kenntnis 

genommen. Es handelt sich um Vorentwürfe, welche dem Land OÖ zur Verordnungsprüfung 

vorzulegen sind. Die Verordnungen sollten im Dezember vom Gemeinderat beschlossen 

werden, damit diese mit 1.1.2018 in Kraft treten können. 

 

Siehe Anhang: Kanalgebührenordnung und Wassergebührenordnung  

 

 

 

 

 

 

TOP 4) Finanzierungsplan zum Einbau von Brandschutzportalen – Beratung und 

Beschluss 

 

 

Bgm. Johann Schweitzer: 

Für den Einbau der Brandschutzportale in der Volksschule ergaben sich folgende Kosten: 

 

 
 

 

Dazu wurde vom Land OÖ n.a. Finanzierungsplan übermittelt, welcher dem Gemeinderat zur 

Kenntnis zu bringen ist. 
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Antrag 

Vzbgm. Rudolf Krautgartner: Hier handelt es sich um eine für die Sicherheit notwendige 

Maßnahme. Er stellt den Antrag an den Gemeinderat, den vorliegenden Finanzierungs-

plan ohne Einwände zur Kenntnis zu nehmen und zu beschließen. 

 

Abstimmung: Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 

 

 

 

 

 

 

 

TOP 5) Auftragsvergabe und Finanzierungsplan zum Ankauf eines Laders für den 

Bauhof - Beratung und Beschluss 

 

Bgm. Johann Schweitzer: 

Wie bereits in der Sitzung des Gemeindevorstandes am 18.04.2017 bzw. 12.09.2017 

besprochen, soll der am Bauhof verwendete Lader, Baujahr 1996 aufgrund des sehr 

schlechten Zustandes ausgetauscht werden. Die Anschaffung eines neuen Laders ist dringend 

notwendig.  

 

Es wurden fünf Angebote eingeholt und von Bgm. Schweitzer, AL Hoffmann mit den 

Bauhofmitarbeitern Bründl und Kettelgruber alle Geräte besichtigt. 
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Grundsätzlich erscheinen alle angebotenen Geräte qualitativ als sehr geeignet. Nach 

eingehender Besichtigung und Prüfung der Angebote wird das Angebot der Fa. Deschberger 

Landtechnik aus Prambachkirchen als Bestbieter empfohlen.  

 

Fabrikat: CASE Radlader 221F, Kaufpreis inkl. Mwst. 59.200,-- Euro. 
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Begründung: 

Das Gerät ist technisch in jeder Hinsicht ausreichend, der Kaufpreis am günstigsten und der 

Anbieter kommt aus Prambachkirchen. Sämtliche Wartungs- und Servicearbeiten können in 

Prambachkirchen erledigt werden. Die Ersatzteile sind ident mit CASE- Steyr Traktoren. 

 

Der gegenständliche Radlader wäre in den nächsten Wochen lieferbar und somit schon für 

den Winterdienst einsetzbar. Allerdings sind noch verschiedene Umbauten bzw. Umrüstungen 

notwendig, damit dieser auch für die Schneeräumung verwendet werden kann. Da der 

vorhandene Schneepflug für das neue Gerät zu groß ist, soll ein neuer, leichterer Pflug 

angeschafft werden. 

 

Der Gemeindevorstand hat sich in seiner Sitzung am 12.09.2017 einstimmig für den Ankauf 

des CASE Radladers bei der Fa. Deschberger aus Prambachkirchen, zum angebotenen Preis 

von € 59.200,-- inkl. Mwst. ausgesprochen.  

 

Vom Land OÖ wurde dazu n.a. Finanzierungsplan übermittelt: 

 



RAT_2017.09.21.docx  14 

 

 

 
 

 

Antrag 

GR Walter Schnelzer: Mit dem Radlader haben wir ein Fahrzeug, welches vielseitig 

einsetzbar ist. Das günstigste Angebot ist die Marke CASE von der Fa. Deschberger. Er stellt 

daher den Antrag an den Gemeinderat, den CASE Radlader bei der Fa. Deschberger aus 

Prambachkirchen, zum angebotenen Preis von € 59.200,-- inkl. Mwst. zu bestellen sowie 

den vorliegenden Finanzierungsplan ohne Einwände zur Kenntnis zu nehmen und zu 

beschließen. 

 

Abstimmung: Einstimmiger Beschluss im Sinne der Antragstellung. 
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TOP 6) Prüfbericht BH Grieskirchen- Eferding zum Rechnungsabschluss 2016 - 

Kenntnisnahme 

 

Bgm. Johann Schweitzer: 

Die Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen-Eferding hat den Rechnungsabschluss 2016 im 

Sinne der Oö. Gemeindeordnung 1990 idgF. überprüft. Der Rechnungsabschluss wurde auf 

Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit überprüft und ob dieser den hierfür gel-

tenden Vorschriften entspricht. 

Der vorliegende Prüfbericht wurde den Mitgliedern des Gemeinderates mit der Tagesordnung 

übermittelt bzw. ins Intranet gestellt. Auf eine vollständige Verlesung wird daher ein-

vernehmlich verzichtet. 
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AL Hoffmann erläutert den Prüfbericht auszugsweise, Kritikpunkte sind an sich keine 

enthalten. 

 

Der vorliegende Prüfbericht der BH Grieskirchen-Eferding zum Rechnungsabschluss 

2016 wird von den Mitgliedern des Gemeinderates ohne Einwände zur Kenntnis 

genommen. 

 

 

 

 

 

 

TOP 7) Prüfbericht örtlichen Prüfungsausschusses vom 11.09.2017 - Kenntnisnahme 

 

Bgm. Johann Schweitzer: 

Der örtliche Prüfungsausschuss hat am 11.09.2017 eine Prüfungsausschusssitzung 

abgehalten.  

Der Obmann des Prüfungsausschusses, GR Daniel Wöß, verliest den Prüfbericht anlässlich 

der Sitzung des Prüfungsausschusses am 11.09.2017 wie folgt: 

 

 

TOP 1: Überprüfung Spendenkonto „Prambachkirchner helfen Prambachkirchnern“ 

Das Spendenkonto sowie die Kontoblätter wurden überprüft. Der derzeitige Kontostand beträgt 

€ 17.389,07. Es wurden keine Beanstandungen festgestellt. 

Der Prüfungsausschuss empfiehlt, Überlegungen über die Verwendung der Spendengelder 

anzustellen. 

 

TOP 2: Sportplatz – Rasen- und Zaunsanierung 

In den Jahren 2015 – 2017 wurde in Zusammenarbeit mit der Sportunion eine Rasen- und 

Zaunsanierung auf der Sportanlage durchgeführt. Die Kosten betrugen € 77.031,78. 

Die Zuschüsse und Beihilfen betrugen € 52.320,97. 

Von der Gemeinde sind somit € 24.710,81 zu tragen. 

 

Die Kontoblätter und Belege wurden überprüft - es ergaben sich keine Beanstandungen. 
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TOP 3: Allfälliges   

Der Prüfungsausschuss empfiehlt, mit den Kreditinstituten Verhandlungen bezüglich der 

Darlehenszinsen (Negativzinsen) aufzunehmen. 

 

 

Bgm. Johann Schweitzer: 

Betreffend die Verwendung der Spendengelder ersucht er die Mitglieder des Gemeinderates, 

dass sie sich melden, wenn sie von einer möglichen Unterstützungsnotwendigkeit wissen. 

 

GR Daniel Wöß: Sollte man das nicht in der Gemeindezeitung publik machen? 

 

Bgm. Johann Schweitzer ist der Meinung, dass die Information durch die Gemeinderats-

mitglieder ausreicht. 

 

Vzbgm. Rudolf Krautgartner: Seitens der Gemeindebürger wird die zur Verfügungstellung 

der Krankenbetten, die ja durch dieses Spendenkonto finanziert werden, sehr geschätzt. 

Vielleicht sind noch andere Hilfsmittel (z.B. Rollstuhl) notwendig, welche über den Spenden-

fonds angekauft werden könnten. 

 

 

Der vorliegende Prüfbericht des örtlichen Prüfungsausschusses wird von den 

Mitgliedern des Gemeinderates ohne Einwände zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

TOP 8) Allfälliges 

 

Bgm. Johann Schweitzer: 

 

a) Sanierung Gemeindestraßen und Wirtschaftswege 

Die Bauhofmitarbeiter waren mit der Fa. Ecker rund vier Wochen im Baggereinsatz unterwegs, 

um Schäden an Gemeindestraßen und Wirtschaftswegen zu beseitigen. Es wurden 

Wirtschaftswege und Bankette an Gemeindestraßen in den Ortschaften Untergallsbach, 

Mittergallsbach, Obergallsbach, Hundswies, Kirnberg, Grüben, Oberfreundorf saniert. Die bis 

dato angefallenen Kosten (Bagger, Bauhofpersonal und Fuhrpark, Schottermaterial, etc.) 

liegen bei ca.  25.000 Euro. Ein Großteil der Kosten wird über den Katastrophenschadenfond 

des Landes OÖ abgerechnet, wodurch eine Förderung bis zu 50% lukriert werden kann.  In 

den nächsten Wochen sind weitere Sanierungsmaßnahmen geplant. 

 

 

b) Umgestaltung und Asphaltierung Humer Parkplatz 

In der Gemeinderatssitzung am 27.4.2017 wurde die Neuasphaltierung des sog. „Humer-

Parkplatzes“ beschlossen. Die Asphaltierungsarbeiten sollen Mitte Oktober durchgeführt 

werden. Da dieser Parkplatz auch für verschiedene Veranstaltungen genutzt wird und die 

Leistensteine zur Böschung ohnehin neu versetzt werden müssen, ist beabsichtigt, den 
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Parkplatz durch die Herstellung einer ca. 80 cm hohen Stützmauer um ca. 1,5–2,0m Richtung 

Böschung zu vergrößern. Im Zuge dieser Arbeiten werden auch die Bäume auf der Böschung 

entfernt. Später soll in der Böschung auch noch ein Stiegenaufgang Richtung Pfarrheim 

hergestellt werden. Nach Fertigstellung der Bauarbeiten soll die Böschung durch kleinere 

Bäume und Sträucher neu gestaltet werden. 

 

Es wurden Angebote für eine Ortbetonmauer (ca. 5.000 Euro) und eine geschlichtete 

Betonsteinmauer wie beim Kindergarten (ca. 6000 Euro) eingeholt. 

Nach eingehender Beratung im Gemeindevorstand wurde die Errichtung einer geschlichteten 

Betonsteinmauer beschlossen. Die Arbeiten sollen noch im September durchgeführt werden. 

 

 

c) Vollziehung des Anschlusszwanges an die öffentliche Wasserversorgung: 

Seit einigen Jahren wird über den gesetzlichen Anschlusszwang an die öffentliche 

Wasserversorgungsanlage diskutiert. Auch die Novellierung des OÖ. Wasserversorgungs-

gesetzes 2015 hat dahingehend keine Veränderung gebracht. Die Bürgermeister haben den 

Anschluss zu vollziehen.  

Um den gesetzlichen Zustand herzustellen, wurden in unserer Gemeinde 47 Hauseigentümer 

angeschrieben. In den nächsten Monaten sollen die Anschlüsse systematisch hergestellt 

werden.  

 

 

d) Strauch- und Grünschnitt Mengen  

Zwischen der Gemeinde Prambachkirchen und der Kompostieranlage Eder in Untergallsbach 

besteht eine schriftliche Vereinbarung, welche die Entsorgung von Grün- und Strauchschnitt 

regelt. Für diese Entsorgung zahlt die Gemeinde an die Fa. Eder pro Kubikmeter Grünschnitt 

12,35 Euro bzw. pro Kubikmeter Strauchschnitt 16,97 Euro (inkl. Mwst.). Die 

Entsorgungskosten für Grün- und Strauchschnitt (ohne Biotonne) betrugen im Jahr 2016 

insgesamt 28.470 Euro. Für den Transport der Grünschnittcontainer vom Bauhof zur 

Kompostieranlage (Bauhofpersonal und Traktor) wurden zusätzlich 10.958 Euro aufgewendet. 

 

Es ist festzustellen, dass einige Gemeindebürger gewaltige Mengen (teilweise 10 m3 und 

mehr) an Strauchschnitt zur Kompostieranlage Eder liefern. 

 

Die jährliche Abfallgebühr beträgt in Prambachkirchen 139 Euro pro Haushalt. Damit sind u.a. 

auch die Entsorgungskosten von Grün- und Strauchschnitt abgedeckt. Die erheblichen 

Entsorgungskosten im Bereich Grün- und Strauchschnitt führen langfristig zur Erhöhung der 

Abfallgebühr, wodurch diese Mehrkosten alle BürgerInnen zu tragen haben. 

 

GV Michael Neuweg: Sind die Hinweistafeln bei der Abladestelle am Bauhof montiert? Es 

wäre schon gut, wenn diese so bald als möglich aufgestellt werden. 

 

Bgm. Johann Schweitzer: Nein, man wollte noch auf die veränderte Platzsituation durch den 

Wegfall der Kunststoffcontainer Rücksicht nehmen. 

 

 

 

 



RAT_2017.09.21.docx  23 

 

e) Nationalratswahl 2017 

Der Vorsitzende ersucht die Mitglieder der Wahlkommissionen, verlässlich und vollzählig zur 

Wahl zu erscheinen. 

 

 

f) Gemeindeamt – Umsiedlung der Abteilungen 

Die Verlegung der Abteilungen ist abgeschlossen. Die Mitglieder des Gemeinderates sind 

eingeladen, die Büroräume nach der Sitzung zu besichtigen. 

 

 

g) Errichtung Gehsteig Großsteingrub 

GV Michael Neuweg: In der Gemeinderatssitzung im April 2017 wurde gegenständliche 

Sache an den Ausschuss zurückverwiesen. Bisher gibt es keine weiteren Ergebnisse bzw. ist 

nichts weiter geschehen. 

 

AL Hoffmann: Als Grundlage zur weiteren Vorgangsweise ist jedenfalls die Ermittlung der 

gefahrenen Geschwindigkeiten in diesem Bereich erforderlich. Die Gemeinde hat nun zwei 

Geschwindigkeitsmessgeräte angekauft, wobei eines davon ohne Anzeigedisplay 

ausgestattet ist. Dies führt jedenfalls zu realistischeren Ergebnissen als eine Geschwin-

digkeitsmessung mit Anzeige, da diese die Lenker zum Abbremsen animiert. Das Messgerät 

ist derzeit wo anders in Betrieb und wird so bald als möglich in Großsteingrub aufgestellt. Mit 

diesen Ergebnissen sollte dann der Infrastrukturausschuss befasst werden. 

 

GR Gertraud Essig: Wie schon in der Gemeinderatssitzung vom April besprochen, stellt nicht 

nur die Geschwindigkeit, sondern auch die schlechte Übersichtlichkeit, ein Problem dar. 

 

Bgm. Johann Schweitzer: Diese Sache wurde in der Sitzung des Infrastrukturausschusses 

vom April 2017 ausführlich besprochen. Erstens besteht das Faktum der Winterdienst-

verpflichtung der Anrainer (Haftung) im Falle der Errichtung eines Gehsteiges, weites gibt es 

auch eine Prioritätenreihung im Straßenbauprogramm, in der die gegenständliche 

Angelegenheit nicht berücksichtigt ist. Zusätzlich gibt es seiner Meinung nach einige gleich 

gelagerte Fälle, welche schon länger anstehen. Er spricht sich für die 

Geschwindigkeitsmessung und eine neuerliche Behandlung im Infrastrukturausschuss aus. 

 

GR Manuel Seyr: Er hat durch die Künette, welche im Herbst 2016 noch nicht asphaltiert war, 

eine Verlangsamung des Verkehrs festgestellt. 

 

Bgm. Johann Schweitzer: Eventuelle bautechnische Maßnahmen auf der Fahrbahn, z.B. 

Höcker oder Vertiefungen, können zu massiven Lärmbelästigungen der Anrainer führen. Aus 

diesem Grund musste eine Fahrbahnvertiefung im Ortsgebiet wieder entfernt werden. 

 

GV Michael Neuweg: Auf gegenständlicher Straße ist jedenfalls ein erhöhtes Verkehrsauf-

kommen zu verzeichnen und es gab schon eine Behandlung dieser Angelegenheit in der 

Gemeinderatssitzung im April. 

 

GV Robert Reinthaler: Das Straßenbauprogramm stellt zwar eine Vorgabe dar, jedoch haben 

wir auch bisher schon – wenn Gefahr im Verzug bestanden hat – derartige Angelegenheiten 

vorgezogen. 
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GR Gertraud Essig: Es sollte erstmals grundsätzlich überlegt werden, ob überhaupt so hohe 

Kosten anfallen. 

 

GR Alexander Sturmlechner: Wir werden heute keine Lösung im Detail finden. Er schlägt 

vor, dass der Infrastrukturausschuss sich damit nochmal beschäftigt und eine Prioritätenliste 

für derartige Fälle erstellt wird. 

 

 

*** keine weiteren Wortmeldungen *** 

 

Ende: 20:30 Uhr 

 

 

 

 

Unterfertigung der Reinschrift 

 

Bgm. Johann Schweitzer (Vorsitzender) Johann Schweitzer eh. 

Franz Manigatterer (Schriftführer)  Franz Manigatterer eh. 

 

 

 

Genehmigung der Verhandlungsschrift: 

 

In der Gemeinderatssitzung vom                2017 wurden: 

 

KEINE / FOLGENDE Einwendungen gegen den Inhalt dieser Verhandlungsschrift erhoben. 

 

 

 

 
Bestätigung über das ordnungsgemäße Zustandekommen der Verhandlungsschrift: 
 
 

Bgm. Johann Schweitzer (Vorsitzender)  

Gemeinderatsmitglied (VP)  

Gemeinderatsmitglied (SP)  

Gemeinderatsmitglied (GRÜNE)  

Gemeinderatsmitglied (FP)  

 


